
ıch machen, Warum €e1 epper und (G0es och immer und immer
wıieder breıte Leserkreise ansprechen.
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Reinhold Schne1ider Der Tröster. Gnadenthal Präsenz, 9972 4 / S,
17,80

einhnhO Schneı1ider (1903-1958) erlebt ZUT eıt eıne für manche vielleicht
erstaunlıche Rena1issance. 1C wen1ıger als vierzehn verschliedene erla-

en seiıne erke im Angebot Dennoch ach w1e VOIL eıne krit1i-
sche Werkausgabe; auch einzelne Hauptwerke (wıe etwa dıe zehn Thea-
terstücke der 1€ Hohenzollern") sınd Zeıt nıcht bzw nıcht mehr e_

hältlıch. Impulse, Schneiders Bedeutung auch für christlich-ethische und
polıtische Fragestellungen wıederzuentdecken, fehlen keineswegs: An-
äßlıch der Veranstaltungen ZU Geburtstag und Oodestag Schne1l1-
ers sprach der Thüringer Miınisterpräsiden Bernhard oge In eıner jetzt
auch als ıdea-dokumentation erhaltlıchen ede über den Chrıisten und Eu-
ropäer, der Orientierung bileten ann nıcht zuletzt beım Zusammenwach-
SCI1 der alten und Bundesländer. Davon unabhängig wird der Erzäh-
ler Schne1ider 1im Bewußtsein der meı1sten Leser ach W1eE VOT Vorder-
grund stehen. Der Präsenz Verlag hat azu mıt einer Irouvaılle beigetra-
SCch TsStmals 1eg dıe bedeutende Wıderstands-  ovelle "Der Iröster”
eıner Separatausgabe VOL.

Schneı1ider hatte S1e 1934 geschrıieben, unter dem Eindruck erster ach-
richten ber das Konzentrationslager Dachau Kurt Ihlenfeld brachte S1Ee
och dem 1fte "Priedrich VON Spee  „ 1936 in seinem Sammelband
1e Stunde des hrıistentums”" heraus: 1943 erschıen S1e dann ın dem
Sammelband "DIie un Nacht” 1m Alsatıa-Verlag olmar, in dem der
mutige Elsässer Joseph ROosse, geschickt zwıschen deutscher Besatzungs-
polıtık und silıchem Wıderstandsgeıist taktıerend, profitieren: VonNn g_
heimen Papıerlieferungen des Industriellen Heıinrich Von Schweinichen,
er einhno Schneiders und anderer antı-nationalsozıialıistischer uto-
IchH herausbrachte. ach 1945 kam 65 eıner weıteren Aufnahme In e1-
19101 Sammelband, der gleichfalls längst vergriffen ist Höchste eıt also,
daß diese rzählung, dıe der Münchener Literaturwissenschaftler und jet-
zıge Präsiıdent der Deutschen Forschungsgemeıinschaft, olfgang Früh-
wald, den herausragenden Zeugnissen des hiterarıschen inneren 1der-
stands den Natiıonalsozialısmus zählt, wlieder vorhegt.

Der Präsenz Verlag hat e1 nıcht den Mut gehabt, den ext ohne
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andere erke Schne1iders für sıch stehen lassen; hat auch eiınfühl-
Samne, WIE Interpretationen vertiefende UÜlustrationen stamarıa CNAroters
beigegeben. SO ist eine Edıtion entstanden. dıe ZU wichtigsten gehört, das
VON und ber eInNO Schne1ider In Jüngster Zeıt erschıenen ist
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Manfred Sıebald He.) Dorothy Sayers. In die Wirklichkeit entlassen.
npopuläre Ansichten über Glaube, Kunst und Gesellschaft. Moers:
Brendow 1993 180 S 26,80
Die ungebrochene Popularıtät Von Lewı1s hat ın den deutschsprachi-
SCH Ländern den IC auf Dorothy Dayers (1893-1957) weıtgehend
verstellt; bekannt ist S1e me1lst Nur als eıne der qualıitativ besten und quantı-
tatıv erfolgreichsten Krimmalroman-Autorinnen dieses Jahrhunderts, mıt
Krımı1s, deren deutsche Taschenbuch-Ausgaben se1it Tre und Jag Best-
seller S$Ind. Aus nla ıhres 100 Geburtstages hat HUn der aınzer Liıtera-
turwıssenschaftler -Manfred Sıebald eiıinen Sammelband vorgelegt, der dıe
herausragende Apologetin Dayers ANSCIMNECSSCH ZUT Geltung kommen äßt

Der Untertitel der Ausgabe, Unpopuläre Ansıchten  " weılst auf einen
der englıschen Sammelbände zurück, denen eıträge für dieses Buch ent-
HOIM EN SINd: Unpopular Opinions” Von 1946 JT atsächlic stand Doro-
thy Ddayers auch als Autorın theologıscher Essays den Zeıtgeılst,
indem S$1e etwa engagıert und mıt or1g1inellen edanken für die Authenti71-
tat des Johannes-Evangeliums und dıe Augenzeugenschaft se1nes Verftfas-
SCT eıintrıtt ( Dankadresse KYyros Dıie dreizehn EsSsays Ssiınd In Te1
Themengruppen “eingeteilt: laube”", "Kunst", A  sellschaft Vorange-
stellt ist eiıne Eınführung des Herausgebers. Sıebald betont darın u daß
Karl Barth eıner der ersten W der auf dem Kontinent dıie ualıta der
Essays erkannte und Zzwel VO  — ihnen (‘Das orößte Drama RTr Zeıten",
er Irıumph VON Östern 1Ns eutsche übersetzte. Diese beıden lTexte
sınd anderer Stelle erhältlıch (Hınrıch Stoevesandt, Hg., Dorothy
Sayers. Das größte Drama er Zeıten, Uurıc Theologischer Verlag

Wichtig als Ergänzung ZUT 1er vorliegenden Publıkation sınd
außerdem ıhr Vorwort ZUT Hörspielfolge um Önig geboren”, Moers:
Brendow 1990, 433-460, und die Dorothy-L.-Sayers-Biographie VO  —
Manfred S1ebald 1mM Brockhaus Verlag uppertal/Zürich (n der e1

Brockhaus Bıldbiographien, 1e Beıträge des Sammelbandes
sınd Erstübersetzungen.
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